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Landesrecht Bayern
Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Daten aus einer Vollmacht zur Vertretung in Verwaltungsverfahren, die nach amtlich bestimmtem
Formular erteilt worden ist, können den zuständigen Behörden nach amtlich vorgeschriebenem
Datensatz über die amtlich bestimmten Schnittstellen übermittelt werden. Im Datensatz ist auch
anzugeben, ob der Vollmachtgeber den Bevollmächtigten zum Empfang von für ihn bestimmten
Verwaltungsakten oder zum Abruf von bei den Behörden zu seiner Person gespeicherten Daten
ermächtigt hat. Die übermittelten Daten müssen der erteilten Vollmacht entsprechen. Wird eine
Vollmacht, die nach Satz 1 übermittelt worden ist, vom Vollmachtgeber gegenüber dem Bevollmächtigten
widerrufen oder verändert, muss der Bevollmächtigte dies unverzüglich den zuständigen Behörden nach
amtlich vorgeschriebenem Datensatz mitteilen.
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